
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 6, Nr. 7 April 2, 1953

Köln: Bund-Verlag, April 2, 1953

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



——————— 

KOLN, 2nQpril 1953 - Jahrgangf - Nummer 7 - Preis 15 Pfennig 

ome : 2 
a Oe META TaNTNI 2} 

claipae gana 
Du bezahlst 

A ~ : : 
TAOLON CLAM Siche Seite 7 

ee BS oS pa a Sa .; 

| ee 6 fe i Bs y 
{ f e i ee Pe 2: z | ad 

A -_. = Oa ge F fj He 
/ , » oa eee ree 4 Se te o ge. 

iis ” Bates Nees: 3 Lo ga | 3 Fa 
he " pe he a an wy . FS Ps 

| ee  — ir a 
{ 5am oe i as ee , : et a 

4 eae . 3 x ic b 
‘ ‘ Bere ae eas Ee “As 

1 Se, a a eo Pe 3 ee a , , ee f 
ae gt eS Pee Seis * Bi ‘a if Par £ 

é ee. eS nee ee a fee. Path +> ; 

1 oe aa iw Pee ce. : Be Te eee FR he rrol a= ee ae t Bey eee a ae CN as ee nt 

rele | ar . poe Oe a Bis 8 os aa ae ! 

i% > b ‘ ee a ek ete 4 
den Be ws. Se “4 eo ee ek i 

9 iG Fes. sae Bs oe si Bras \i Saas eke i o ; : aaa Be - eas a aaa t 
nen See a » Came 4a aes ae Re oa ito mate : = 

ilm. ee 2a e | P pene: Bee oa eae a 
azu (See eos a ee oe ea e € 
oF ia ae i GSR Mim pees 1S 4 - 

ye ee E,) Fe : See aaa ee « 

fs Pie oe Be ee a s 
a i Tee ee a : hi 

: | ee a ae . ' ye 
Pe ; Caerat Dee No hor ee ee UA ee a 3 . aa 
ae Fi his eget So iserna ae : Sees 4 
nd- : a Re ere pr ae i 
den oY ener ‘ke ern me RS ee Ce — eS : ; 

‘ ¥ ih ERS RS: Wade Shee batt eam iy ass ¥ Be 7 
die o .— RM e ok So oe ie atta Bea 5 an : 
hen aa ) see oe CSN St ™ a pa a | 
nen grees amen gs ke fiat oe oa see 7 

j / serra: ase ; Sa § 
sigt | | See ae OR 4 on B: Pak ( 
ag- { th ce aren | 4 ae Bs ae 

manele cena 4 ee Ae a es 
art } } ae Re iis eae ee inne en Bees 7 Be eh) all j 

$ e pee ea 4 
5 i ae aa SG eee disk iat ha 4 Ane: i oe . bei eee a pees Fe- en eae a i pe 

be i} ee a cialis ES al t : 
1b" { Care Ce ee eo a a 
rere eae hoe es BS ey i aca rae 

wir \ es be sal ae 
hen 4 a aes 
ist E i as od 

Varner : “ae He- 4 1 i ‘ — 44 4 pee eg 
dis- s ae 4 fi b 
die ? 4 p : 

Ye f a i t 
als 3 bi a > y 
Es 2 . Tae Ri ee ee Ree er 

Me i. F _ 
1 pasion neeatnenetionin te / i 

on ig 

: bate sf 

Rar 
; ; ‘i 

ta | 

ser i is a Se as 

ol. eo = § 80 cm F a | 2 as. / . iS . £ ha od By a as nae | 

en ff a - isk a xs 
a é eee eee 
he | 
in i 

nd . as 
en a a an i s a 
ri- Jia 4. “Se 
en ~ = 
en. 4 

ie i ® 
ort 

so bs 

ie 
Sy Ein Tip fiir unsere a eee 

Madel: Auf Fahrt ey 4 
Unser Gesetz in Deutschland kennt — gegentiber. Er war viel allein in seiner 2nd Pelm Spieh trae i 3 Es ist wieder einmal soweit. Rund ger Menschen vor verschlossenen 

|) nicht die Todesstrafe. Angesichts eini- Jugend, von morgens bis zum Abend _{ejlange Hosen aus ea 890 000 schulentlassene Madchen und Toren stehen, Toren, die fir junge 
ger graBlicher Morde, die in der letz- _spielte er in dem verlassenen Stein- }Jauem Toile und a Jungen werden, wie es so schén Menschen immer weit geéffnet sein 
ten Zeit begangen wurden, will die bruch, der den AbschluB unserer mit grofien Um- y gE, Pd heiBt, ,den Weg ins Leben an- miiSten, da sie entscheidend fiir ihr 
Diskussion in der Offentlichkeit nicht  StraBe bildete. Damals fiel mir zum Shlagen, _ besetzt Sm. treten*. Und wieder einmal ist es  ganzes spateres Leben sind. Zu oft 
verstummen: Soll ein Mérder mit dem _¢Tstenmal sein bekiimmertes Gesicht rit kleinen weifen ieee soweit wie in den letzten Jahren, ist iiber dieses Problem gesprochen 
Tode bestraft werden? — Sollen wir Uf. Seine Mutter starb frih, und  Xngpfen, Die auf- ee. was soll aus den Schulentlassenen und zu viel geschrieben worden, dab 
dle Todesstrafe wieder einfihren? heute, wenn ich iiber die ganze Ge-  gesetzten Taschen | ioe werden? Denn Hunderttausende wer- man es sich ersparen kann, im 
Wir haben unseren langjahrigen Mit. Schichte nachdenke, glaube ich, daB sind hier mit gro- ia den keine Lehrstelle erhalten — wer- | Augenblick nochmals auf die schwer- 

rf ae er es kaum gemerkt hatte, so leise eat Nake fa den keinen Beruf ergreifen kénnen. wiegenden Folgen hinzuweisen, die 
|) arbeiter Alexander gebeten, den  jatte jay d Leb en weifien 3 * Diese Frage war schon in den letzten das Versagen staatlicher Stellen in 

L Aufwarts” eine Antwort Fe eee seen en ge- ten schén verziert. a ge Z 2 a er § 
} Lesern des ,Aufwarts” eine gdlinhan. Dan evater Ging evertiseen ' j ow Jahren von entscheidender Bedeutung, dieser Frage zur Folge haben 

auf die brennenden Fragen zu geben. — seiner Arbeit nach, und der fast zwan- _Foto: Elisabeth Dillan denn auch da war die Zahl der freien Gerne erkennen wir an, was einzelne 
zig Jahre altere Bruder hatte ein Lehrstellen um vieles kleiner als die Arbeitsimter bemiht sind, zu tun 
Madchen, das ihn nach Feierabend Zahi_ der Schulentlassenen. Viele Doch dies bedeutet nur eine drtliche 

lie ri 5 beanspruchte. Robert stand allein ail Schulentlassene von 1952 warten Hilfe. Das Problem lésen sie nicht 

x. |) Die erschitternde Geschichte eines einem Leben gegentiber, das er all- f Renee nau AUE eine, bebe oer ee - nidblicy verstehen a lemnen giaubte, Arbeitsstelle. Um ein Beispiel her- 
i. |) Jungen — der zum Mérder wurde einem Leben, das ihm so falsch ge- j Puerual olen tasked ereacise: Mar 

schildert wurde in den Wildwest- fc oo Heute SUES ssCne Ces 
romanen, dle die Jungen am abend- Vorjahres auf Lehrstellen. Schule des Schreckens 

Ich _kannte Robert Osterbeek schon, — Jichen Lagerfeuer im Steinbruch lasen. , Schon seit Jahren weisen ein Teil 
§ als man ihn noch Bobbi nannte und Einem Leben, in dem immer derjenige der Jugendorganisationen und vor E Schwe: Filmkritik: machte 

er) er seine ersten Gehversuche in einer siegte, der am schnellsten den Colt allem die Gewerkschaften auf die £0 go Niane die in den letzten drei 
ier [J hm vollig unverstandlichen Umgebung in der Hand hatte, Oft ging ich in bedrobliche Arbeitsnot der Jugend Sih die Mithe, die in den letiten dre! 
de |] machte. Er war ein schmaler, blonder dieser Zeit im Steinbruch spazieren, ; hin, und es wurden groBziigige und J0)Ten S070 das nicht sonder- 
mn Junge mit durchsichtiger Haut und  jch hérte ihre wirren, heiseren Stim- a auf weite Sicht geplante MaBnahmen Hato Aberrdachunde Ergebnis: 1171 
lie stumpfengrauen Augen. Damalswohnte —men, ich sah ihre erhitzten Gesichter gefordert, um der Arbeitslosigkeit Mada 1170 Dleveikhla wad Betriige- 
O- ich in einer armlichen VorstadtstraBe im Schein des Lagerfeuers, und mehr 4 und Berufsnot der Jugend zu steuern reien, In Argentinien ist es nicht 
nd inmitten von Menschen, die jeden Tag als einmal tiberlegte ich mir, ob ich d 5 Dabei wurde gesagt, daB solche Ak- oni iain wie die Zeitung 
en in 800 Meter Tiefe Kohle schiirften, zu ihnen hinunterklettern sollte, um -s . tionen erst dann wirkliche Hilfe sind, El Pueblo feststellte Sie muBte in 

um am Sonntag in den Pausen zwi- mit ihnen zu reden. Ich tat es nie, ow wenn sie das gesamte Bundesgebiet £09 j., Buenos Aires gezeigten Filmen 
Dt, Schen den Mahizeiten dem neuen aber heute, wo ich wei, wohin diese umfassen. 100 Morde, 38 Vergewaltigungen und 
en |§ Arbeitstag entgegenzudammern. Ro-  Wildwestromantik und das Fehlen Trotzdem ist kaum etwas geschehen. 395 Eigentumsvergehen  miterleben. 
0? bert kam ganz unerwartet auf die eines Menschen, der ihn jiatte beraten Erst kurz vor Ostern, wenn die jun- _— Aber da fallt mir die Geschichte 
n? Welt, nach zwanzigjahriger Ehe hat- _ kénnen, diesen Jungen gerieben haben, gen Menschen in die Berufe drangen, gin von den beiden Jungen vorm 
le ten die Eltern nicht mehr mit ihm heute bedaure ich, mid-t zu ihm ge- besinnt man sich wieder auf die Kino. Der eine war drinnen gewesen, 
es gerechnet, So standen sie in der gangen zu sein. Es war aber nicht Schwere des Problems. Doch dann ist und der andere fragt, wie der Film 

Angst, das spate Kind wide den ein- _ nur das falsch empfundene Heldentum es immer zu spat gewesen sei. Darauf die Antwort: 

dt. gefahrenen Trott ihres Altwerdens der Abenteuerserien ullein, das ihn So erleben wir auch wieder in die- ,Nichts Besonderes, nur einer wurde 
storen, dem Jungen mit Abneigung Fortsetzung Seite 3 is sem Jahre, daB hunderttausende jun- _umgelegt.” = kf =
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Soll man Mitleid mit ihm haben? é ste q 
Se" ons ae 4 2 

Wi a oa a 

g Fortsetzung von Seite | holikerin, geraét in die Reihen der Widerstand bewe- ce eee i ‘Sun q 

scheitern lieB, es kam noch etwas hinzu, das sich  gung gegen die deutsche Besatzung. Er totefiauf Betehi i ae Se ¢ 

et bestimmend in unser aller Leben gedrangt hatte: der _ einen Verrater in den eigenen Reihen. Mit dem Ende) bie ee, ei 

Krieg. Die Nachte in den Luftschutzkellern, das Schiit- des Krieges ist auch dieser Art der Beseiti@@mgug® oe Bee. | 

tern der Wande unter dem Bombenhagel und das  unliebsamen Personen ein Ende gesetzt, aBemstsy ee le 

de furchtbare Gefiihl, das er empfunden haben mu, als als Analphabet aufgewachsen, erkerint ‘ Beg i, 3 an 

s- | er vor der verkohiten Leiche seines Vaters stand. Im — schmale Grenze, die zwischen dem legalisie((aaeaA@a Bee ™ oF 

id | letzten Jahr des Krieges war er so alt, daS das Vater- in der Kriegszeit und dem illegitimen Mord Tam a Se 

rn | land glaubte, ihn beanspruchen zu kénnen. Man zog den besteht. Um eines Madchens willen, das er_ DE” ‘ty, 3 

7 I dem Vierzehnjahrigen eine Uniform an, machte ihn  sitzen méchte und zu dem der Weg nur durch Geld — sei * 

zum Ladekanonier eines Flakgeschiitzes und lehrte frei wird, totet er weiter. Er wird ergriffen, und ohne ae ee a 

a ihn das, ee die Helden seiner Romane vorziiglich Gnade verurteilt ihn die Gesellschaft, zu pores ae se *. 3 

| taten, auf Menschen zu schieBen. Um diese Tatigkeit er einmal das Téten lernte. Ist das kein Mord? es 3 

auf. eine noch breitere Basis zu stellen, wurde ihm 7 eae Bi 

eine Pistole um die schmalen Hiiften geschnallt, damit ; 3 BB i 

ou er sich gegebenenfalls gegen feindliche Personen ver- Die Gewissensfrage: § x i ae 

J teidigen konnte, Bei der ersten Gelegenheit folgte er Habe ich einen Mord auf dem Gewissen? e = ss B 

p den Weisungen seiner Vorgesetzten und tétete einen ; a a Sa “ae 

= abgesprungenen feindlichen Flieger. Dann hérte ich Wer _gibt der Gesellschaft, die unter bestimmten : ae ae 

le wrikte meke von ihm. Es kam die Nachkriegszeit, die  Umstanden Auszeichnungen fiir die Vernichtung des : 3 ; a. ag 

s- | Zeit, in der jeder vollauf damit beschaftigt war, sich Gegners verteilte, das Recht, tiber einen jungen Men- ; ieee ej 

as | auf jede erdenkliche Art am Leben zu erhalten, Bis schen den Stab zu brechen, der die abscheulichen a Wee 

7 ‘dy einen Bruder traf, der mir das Ende der Ge- Praktiken, die ihm unter der Parole iat larhiavere Wests aban ; 

Es cchichte berichtete. Derselbe Robert Osterbeck, den teidigung beigebracht wurden, nicht #9 8 nell ver- ’ ; 

ich gekannt hatte, als er noch mit geballten Fausten essen konnte? Wer gibt uns allen das Recht, zu 
j 

re in einem Kinderwagen schlief, derselbe Robert hatte  Gericht zu sitzen, uns, die wir alle einmal auf einen 
i 

| ginen Menschen umgebracht, Und der Bruder, der das Bombenausléseknopf driickten, die Abzugsvorrichtung 
; 

it. | erzahlte, meinte nicht den kanadischen Flieger, der ¢ines Maschinengewehrs durchzogen, eine Spreng- f 

le | unter Roberts Pistolenschiissen verblutet war. In  ladung zur Explosion brachten? Sind wit ohne Schuld 3 3 F 

uf einem Streit hatte Robert seine Pistole herausgezogen an den Menschenleben, die wir vernichteten, nur, weil gs a 

tz | und seinen Freund, mit dem er in diese Auseinander- &$ dem Staat, in dem wir leben, gefiel, uns die Ab- es 
Pi 

setzung geraten war, erschossen. In einer Zeit, in der solution zu erteilen? Wer glaubt denn, daB Gott an- ee Ee 

id | Ser Kee lange beendet, der Mord nicht mehr sank-  wesend ist, wenn wir mit seinem Naren auf dem ee ey: ag 

te fe ert und der Staat, ‘der vorher zum Téten auf- Koppelschlof in die Schlacht ziehen? Wer glaubt denn, as 

m gerufen, dieses bereits wieder unter harte Strafe ge- da8 er anwesend ist, wenn wir unter seinem Kreuz pies 

n | ttellt hatte. Er muBte fiir eine lange Zeit ins Ge-  Todesurteile unterschreiben, um ein Exempel zu sta- ; oe, 

14 fangnis, fiir eine so lange Zeit, daB der gréBte Teil tuieren? Ist schon ein einziger Mord nicht geschehen, = aaa F 

i- | seites Lebens nach seiner Entlassung voriiber ist. weil der Mérder mit seiner Hinrichtung rechnen = & 

s- | Zum Tode verurteilen konnte man ihn nicht, unsere  mubte? Robert Osterbeck, der schmale blonde Junge, wn a. » 

4 Gesetze verbieten diese Art der Sithne. In einem hatte Gliick. Man konnte ihm sein Leben nicht bs i 

rf anderen Land jedodi’.’: nehmen, dafir nahm man ihm die Zukunft. Der Guen ce te 

id { in dem franzésischen Film aber zitterte in der Todes- - ae oe 

; 
mnte r ' 9 as 

» |) Bist der staat tekrmeiser des Mérders? Se ei ee Teka don ison -_ 
2 In einem anderen Land spielt der Film, den André _hoffen. ; << a 7 

Cayatte, ein ehemaliger Strafverteidiger, gedreht hat- So bleibt zum SchluB die Frage: Wie kann sich der —_ a 

Es ist der Film , Wir sind alle Mérder". Guen, ein ver-  Staat anmaBen, Menschen zum Tode zu verurteilen, 

1, wahrloster Junge, aufgewachsen ohne den Schutz des die konsequent das weiterfiihren, was er sie einmal 
Elternhauses, sein Vater unbekannt, die Mutter Alko- —_ gelehrt? 

ir w 35 -4 a 
d 7 t ees Das erschreckende Gesicht eines jugendlichen Mérders. Robert 

. : i ee eae Es Osterbeck, Sohn eines Bergmanns aus dem Ruhrgebiet, wurde als Vierzehn- 

it 3 oon gee see ee on jahriger zur Flak eingezogen. Auf Befehl seines Vorgesetzten muBte er 

9 Pee eS re 7 a einen abgesprungenen kanadischen Flieger mit der Pistole erschiefen... 

3 sey iS Sear 5 a. a Nach dem Krieg tétete Robert bei einem Streit seinen Freund. Wer tragt die 

4 2a aa aa : Bhs ee Verantwortung fiir diesen Mord? Tragt sie nicht der Staat, der seinen 

4 i etc: Sod Be es ae a 5 Ree ice” Birgern wahrend des Krieges das Téten befohlen hatte? Muf die blutige 

3 Bi Et Be a iw Moral des Krieges nicht auch auf den Frieden abfarben? Hat Robert Oster- 

4 4 & 8 Ne Pe a Be: beck iiberhaupt eine Schuld? Alexander untersucht diese Fragen. (Siehe S. 1.) 

q de Fi 1 es os 
{ Retin. aeeow les ae Ms 

n = epee ail iat rg Leidenschaftlich ist dic Eee si # ees 

f om Pe a eee its sal A Sar ‘ — Diskussion in der Dort- Le ei. aa, riee 

a ra ee ee SSeS. ba ed - of eo! } 4 munder Berufsschule. — Hi a) i h ] ey y i 

i‘ . SSeS : ess ss a ge oe nd : Oberstaatsanwalt Brey me eee f,| 

n Fe Weta, 2 — . <<< ) ii : a EN g halt Rechtsunterricht, ein A a 4 f 

E SN See eg ey m (tN OR ae Pi Fach, bei dem es weder ay “4 . 

n pa gs Clee +s z cae me | eo Zensuren noch Schulauf- a Ye 

B beg or pa C7 haa gaben gibt. ,Soll man z [i a 

x _ =. i a ee Ve DN Mérder hinrichten?" das — 7 4 Sah ss tabi 

% a Lo pean: aa |, RCA ist hier die Frage. Die [7% Wea e adda Py Pee 

“ a | oh = ee hs tae | pie. ey Madchen sind fast ein- | = 2 See fi 

e eg <a Pee ey rt stimmig der Meinung,daB | al % y 
tee Se Pom 7 . Pe me 

- Pik Aas Mans fe Aa eS es notwendig sei (rechtes er 

- Gk tty EY Net » . Bild). Unser Mitarbeiter [7 7 pee 

2 Nee f eerie rg Alexander ist nicht der [ 9) J a 

‘ ee Paredes Meinung. ‘Fotos: Seeger, AP aml 4 
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| Danke sagt der Mann, ich bin im Dienst ee a 

( Eine unglaubliche, deshalb wahre Geschichte ed 7 % ~ 

.Guten Morgen!" sagten die _beiden »Ich sage nur, es fehlt der Stempel der gewissenhafte Krauterkundearchiv-Pfor- 

Herren freundlich, als sie den Eingang 6rtlichen Behdrde”, brummte der Be- tenbewacher tat es nicht. Er schiittelte 

des groBen international bekannten Krau- _ wacher und verschwand in seiner Wachter- nur den Kopf und sagte miBbilligend: 
terkundearchivs betraten. Sie waren loge. "Kénnen Sie dénn nicht lesen, was hier cy |] 

Forscher und tiberhaupt sehr interessiert. pie Herren folgten ihm. .K@nnen wir auf_der Tafel steht?" | P P 

Sie hatten ministerielle Freiausweise fir dann nicht den Leiter des Archivs mal ‘Auf der Tafel stand: ,Mittwochs und fo : 

Stellen dieser Art. anrufen?" fragte der altere Besucher. samstags ist der Eintritt in das Archiv if : *« 

oa i!” ij » 

au: 2 aera Stumm wies der treue, gewissenhafte ae Edmund Irving | 7 pf, es ~ 

©) | JA deutsche Tiirwachter auf den Apparat. j ees a ce) . 

5 @ | f A Die Herren riskierten zehn Anrufe. Dann FairmeB! - oe ~~ ¥ 

ies AA), } Vif, coure gaben sie es auf. Tadelnd sagte der im Januar erhieiten wir eine lange Liste von / a 

ot Shy standhafte Wachter: ,Das hatte ich Ihnen Namen ehemaliger Nazis, die heute aktiv in Ss 

Ay =~ } gleich sagen kénnen. Mittwochs nachmit- der FDP tatig sind. Wir hatten keinen An- r 

- oo z j tags ist der Herr Direktor nie an- a8, an der Zusammenstellung dieser Liste i : s N 

| ROS Pfr noes PInEn Hat Aud ioleser isle Wor : ¥ ; 5 
ay '| a G ’) Da rief der jiingere Herr kalten Ent- ffentliditen wir im ,Autwarts" Nr. 2 unter 1 “i he 

yee js —schlusses das Innenministerium an, Aber dem Titel: FDP hat Vorliebe far alte Kamp- y a | 

= ea es war, wie gesagt, Mittwoch nachmittag. fer.” Unter den aufgezahiten Namen stand oe a Ce bi 

{eaeNy INC = | Woraut der dltere Herr es schlieBlich mit Be ee edna s Sear 4 H . 

le]es | ||. _ einer Zigarre versuchte. Es war eine gute wurde, er sei in der nationalsozialistischen AS ke | Ls “p 
+] | Seated Zigarre mit einer Bauchbinde. Zeit Oberbiirgermeister und Angehériger des ra % 27% ie rt Me 

sm. ao —_= ‘Aber er hatte es mit dem lebenser-  SS-Reichssicherheitsamtes gewesen. Und das f * eo | Ceram! ay he > ; hs 

a cae fahrenen, unbestechlichen Bewacher eines Slimmt nichts ia tattliche ‘Erkla rd cee i’ : 
ne Worte. internationalen Krauterkundearchivs zu : : ee . “2 -_ Bia ee eee 

tun, : hock ‘Mitglied’ der allgemeinen $S eve iii eas fee sree 

Im Dienst ergraut, trat der Tiirwachter »Danke!" sagte der Mann. .Ich bin im hep i : Nasi Gee imme BSG an os aleve 8 A aN oe 

naher, Ein ‘celal, gewissenhafter Tir- Dienst.” Neen einai oe Oueeere PE ects aa eA ae ere aN es ERE Ee IES 

w&chter. Durch einen Klemmer betrach- Da steckten die beiden Wissenschaftler Ciniiesem Sinke und den Hinweis, das die 2 Walcotts kdmpfen gegen Marciano. Dieses ungewdhnliche Foto gelang 

tete er die Legitimationen der Herren ihre Kopfe zusammen und _ beschlossen, Zusammenarbeit zwischen Dr. Kohlhase und dem bekannten amerikanischen Pressefotografen Weegee mit einer ,elastischen Linse“. 

ee fehlt der Stempel der értlichen Be- dann eben richtiggehende Eintrittskarten ie saee er ectn ie oS = ie a Es zeigt den letzten Kampf Marcianos gegen Walcott, bei dem Walcott seinen Titel her- 

f orde*, sagte er dann ; zu lésen, ,Geben Sie uns in Gottes Wit kommen mit diesen Zeiten, germ dem geben mufte. Weegee hat mit seiner selbstkonstruierten nelastischen Linse”, deren Aul- 

1 +Glauben Sie uns denn_nicht?* fragte Namen zwei Karten", seufzten die Herren jnenschliche FairneB Ld “gute menschliche Pau er als striktes Geheimnis wahrt, in aller Welt beachiliches Aufsehen erregt. Bisher 

' frohlich der erste Herr. ,Sehen Sie, hier und ziickten die Borsen. Aber der dienst- —_Beziehungen ganz besonders am Herzen ist es aber noch keinem Fotografen gelungen, die aufergewdhalichen optischen Erschet- 

. ist auch noch mein Ausweis!* ergraute, lebenserfahrene, unbestechliche, liegen. nungen Weegees nachzumachen. Aufforderung an unsere Leser: Versucht es einmal...
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Beschwerden an die Volksvertretung 

(+ TA 5 Schmutz- und Schundgesetz abgelehnt oder einzelne Abgeordnete zu wenden. | 

Ca his foe Es wiirde dem Sinn dieses Petitionsrechtes |) 

vy); Le e? * Die groBe Uberraschung. Trotz heftiger Proteste lehnte Nordrhein-Westfalenab und des damit in einem inneren/Zusam- a 

. ‘f , TOK menhang stehenden Zeugnisverweige- | 

} | ) > 3 : rungsrechtes des Artikels 47 unseres B= 

(G He Man weif heute schon gar nicht mehr, Immerhin ist Nordrhein-Westfalen das | Grundgesetzes widersprechen, wenn ein i F 

y | wann es angefangen hat und wer es an- _gréBte Bundesland und wird vonder CDU  Abgeordneter dieses Vertrauen dadurch tee 

t 4 { gefangen hat. Aber seit Jahren tobt in und dem Zentrum regiert. Und trotzdem mifbrauchte, daB er genau so handelte i | 

” o Zeitungen, Zeitschriften, Broschiiren und hat Nordrhein-Westfalen das Schmutz- wie jener Beamte des Wohlfahrtsamtes in | — 

Diskussionen der erbitterte Kampf um und Schundgesetz nicht bejahen kénnen. Hagen, der einen hilfesuchend Bred. :| 

\ das Schmutz- und Schundgesetz. Vor Es kam zu heftigen Protesten. Ohne Riick- dichtlit izei ii Faas aan | | R 

Beportagen ; ame g : ge otesten. Ohne Ru fliichtling der Polizei iiberantwortete. Ein 
allem die Christlich-Demokraten haben  sicht darauf erklarte die Landervertretung _ parlamentarier ist kei i a sm 

und Berichte immer wieder ein solches Gesetz zur Aus- des Landes Nordrhein-Westfalen in der staat: a de fa ee acs | 

merzung von sogenannten sittlichkeitge- Begriindung ihrer Stimmenthaltung, sie BRR eS ete ee bay aiel Aey Te 

ieuden Versunidiacedcostordert. lehiie™ delbstveratandlc’ Audi” Sahmaes «omen pp uzel: we nlemand. sollte ver. Bl 
Das Hauptargument der Gegner eines  schriften ab. Aber, sagte die Landesver- Sue ntane peas eure dieren: Zuewouel | I 

fe solchen Gesetzes war die Befiirchtung, tretung (und das war das entscheidende Ich elle mich ells Sle wae in 

daB® eine Regierung ein derartiges Kon- Aber), es gentige nicht, etwas Richtiges Menschlichkeit gefihlt, die auch dort | 

es trollgesetz miBbrauchen kénnte, umKreise zu wollen. Gesetze miiBten auch rechtlich gelibt werden sollte, wo sie im ersten i. 

\ mundtot zu machen, die aus dem einen ~ einwandfrei formuliert sein. Das sei je- Augenblick sogar unverdient erscheinen ‘| k 

, " oder anderen Grunde bei der Regierung doch in dem zur Debatte stehenden Vor- 9. Dariiber hinaus bot die tiber eine ; 

a nicht wohl angesehen sein kénnten: schlag zum Schmutz- und Schundgesetz Stunde wahrende Unterhaltung Gelegen- | Sch 

\ aN - Der Kampf um diesen Gesetzesvorschlag nicht der Fall. Einzelne Bestimmungen heit, sich eingehend iiber die Griinde zu I Die 

N : oN schien nun einen — wenn auchruhigen— _Stiinden sogar in direktem Gegensatz zur __unterrichten, mit denen der Gefliichtete aus 

4 Pe Héhepunkt erreicht zu haben. Denn lange -Verfassung. sich auf das in Artikel 16 des Grund- Boras 

3 genug ae das Saree in aye eae Das scheinen allerdings die protestieren-  gesetzes verbiirgte Asylrecht berief. | ie 

nS der Bevélkerung aufs heftigste diskutiert den Parlamentarier noch gar nicht be- ; ra 5 

bt th pS worden. Endlich muBte es einmal zu einer — merkt zu haben. A tt oes nae wat fier es y Fad 

Sa fees Pt Entscheidung kommen. Die Entscheidung oN Bre RRO Leek euler 2c Die 

Bae’ ist vor wenigen Tagen im Bundesrat ge- setzung Hollands Kraftfahrer im NSKK rg 

¥ AY fallen: Das Gesetz ist gescheitert, % severe Im Jahre 1941 hat er sich frei- Aw 

Pe aoe is Dab die sox : A gee willig zur Waffen-SS an die Ostfront ge- : 

“sg Eiad de se eae salle regia ene BundestagsabgeordneterMende = ineidet und dort drei Jahre als Panzer- 2. 

a an schon lange klar gewesen. Mit den Stim- fahrer Verwendung gefunden. Mehrfach on 

“Ss ’ men der anderen Lander — so hatte man Der Empfang des Bredaflichtlings durch den verwundet und erkrankt, verlieB er 1944 B Gal 

<y i re kalkuliert — miiBte man das Gesetz aber  Bundestagsabgeordneten Mende gab uns Ver- die Kurlandfront und tat zundchst in 18. 

ES op durchbekommen kénnen. Da ist aber bei @@!assung, im .Autwarts” Nr. 3 dazu Stellung Belgien, spater in Holland als Fahrer und 

é e der Gesetzesabstimmung das Land Nord- Renae ie Mende ee ane Polizist im Dienstgrade eines Obergefrei- 

‘ <i , rhein-Westfalen abgesprungen und hat aa aprecheni Gleldeeltig” batont er das ae ten der Waffen-SS Dienst im Kommando 

r } if Om sich der Stimme enthalten. Und durch Staateanwaltechaft nicht an ihn herangetreten der deutschen Sicherheitspolizei. In dieser 

Lenin ets; or \ PE Eee a a diese Stimmenthaltung ist das Gesetz zu sei. und um Auskunft ersucht habe. Nach- Tatigkeit hat er bei der Verhaftung hol- : 

“ 3 Arent i Be ita Mee se Fall gekommen. stehend geben wir Herrn Mende das Wort: landischer Widerstandskampfer, bei der 

ee TN ow : a = Cas war eine groBe Uberraschung. Aushebung von Feindsendern’ und | ahn- 

Me ee Sener. A Be Als vor kurzer Zeit einer der sieben aus _ lichen Abwehraktionen mitgewirkt, sich . 

ee Ces Aas Eire See = dem hollandischen Zuchthaus Breda Ge- jedoch in keinem Falle krimineller Delikte Di 

7: RE She a cee Olympische Goldmedaillentragerin _flichteten mich im Bundeshaus aufsuchte _ schuldig gemacht, wie er selbst angibt. a ze 

ic Sebese Fe aaa es Maxi Baier-Herber fand mit ihrem Mann und um eine Unterredung bat, sah ich  Lediglich in einem einzigen Falle will er m ge 

Bes ST ee co, ages noe frithzeitig den Dreh und schwenkte auf keine Veranlassung, ihm dies zu verwei- bei der Entwaffnung eines hollandischen o 

Bee Tae eG | Paige oe das glatte Eis der Berufssportler. In die- gern. Nach Artikel 17 des Grundgesetzes Widerstandskampfers diesem in Notwehr i 

3 ang ie ees oe): eee Monat bereist die Show der Baiers hat jedermann, also_ auch ein Nichtdeut- mit der SchuBwaffe zuvor gekommen sein. he 

i SS eS RH Ee 3 SAAR a a a einige westdeutsche Stédte. Foto: Bavaria scher,, das Recht, sich mit Bitten oder Der durch einen Beinschuf Verletzte habe a 

in seinem ProzeB nach 1945 auch entspre- a 
chend ausgesagt. Urspriinglich zum Tode i 

so CaN ere A: zs verurteilt, sei er schlieBlich zu lebens- sic 

wee 4 a“& ¥ eae 33 ; es HY langlichem Zuchthaus begnadigt worden. we 

ene. ; ee pops ie =) Mnynpeer ee Ihm wie allen anderen Gefliichteten sei mi 

ee ¥ ~ = ry 5 Bee hese eee Seeironae vase P i im Urteil die hollandische Staatsange- ha 

Ye + y2 & = ~ . Doeee 4 / __hérigkeit abgesprochen worden, so dai sic 

‘ea, Fr. = aN By ‘a ate APPR SS Hi alle nunmehr staatenlos seien, wenn man zu 

isle k it me ee eis \ ee ae Ooh . f 4 sich die hollandische Rechtsauffassung zu A ku 

BA eS a5? M3 # os Revues sitg' t tee eigen mache. Demgegeniiber habe er sd 

eal c__ Se ba , Rte o eo : tie nach deutschem Recht ebenso wie viele wm 

- z <i My Soe eames Pa eR P ine andere Kameraden nach zweijahrigem sd 

1 = ‘ ? 4 — oo | al a +  Waffendienst an der Front die deutsche Di 

% fa | OO . XK - "*  Staatsangehérigkeit erhalten, was durch : Es 

% pesese 30 Er sal b ncemmeneneneetr rr tr v? a Bo Zeugen belegt werden kénne. Sollte der ge 

ee ii ahh ie Pg oe a Ves letzte Beweis angetreten werden kénnen, al 

Fe crete .* , ad a srry oS EB so wiirde eine Auslieferung auch dann B a 

_ AGEN ek: 5 * a ws ~ N nicht erfolgen kénnen, wenn man das S fii 

ao a 2 ae £ Pe politische Asylrecht verneinen miisse. 

es b eo i : f oe ss Denn nach Artikel 16 ,,darf kein Deutscher | 

hese ee Sh as Me - : ? é Ce ) an das Ausland ausgeliefert werden". 

SaaS Be i i a, : - ii F ’ Dieses Ersuchen u.. politisches Asyl in 

Endlich kann ich mich einmal ausruhen“, sagte Birgermeister Nenninger aus PB dae *\ ta ew Cee we Hellelint poli- ; 

Eberhach, Fir drei Tage hatten die Schillerinnen und Schiller einer Eberbacher Ort S Me cai A Sete pecan Sie ete (ant he 

Schule die Dienstgeschafte der Birgermeisterei ibernommen, waren nicht mehr Neat Fe ee : Koen handelt sich um den ersten Fall der An- 

Schiller, sondern Birgermeister, Stadtrat und Dienststellenleiter. Dieses inter- | iP ies ‘ See wendung des Artikels 16 des. Grund- 
essante Experiment hatten sich Birgermeister und Oberstudiendirektor aus- | A eee SOME ET} cl gesetzes auf wegen Kollaboration und 
gedacht, um den Schiilern eine Vorstellung von der Verwaltungsarbeit zu geben. ys os HH Seopa a ees atten in I) Kriegsverbrechen verurteilte Nichtdeut- 

Heke a Ht Siannecrttr ty me’ Hy if Fe sche. Verfassungsrechtlich scheint die y 

Ges e y re Siac SR? is St $3] Sachlage klar: Nach den sehr ausfihr- 

an = 2 cs ar ae | Soe ie 22 apes ‘lichen Beratungen im Parlamentarischen 

Cc iiler schmeiBen Stadtgeschatfte & oi | ‘Beer rere, | Rat ist unbestritten, dab das politische 
ies ec |p eae EEE EEE EEOC Asylrecht auf deutsche und nichtdeutsche 

Die Stadt Eberbach hat Mut - Eine Aufwarts-Reportage vonBulanda  ~ ae Sie Bel itera politisch Verfolgte Anwendung findet. 
ie eae H iced i Rar she Alle Einschrankungsversuche sind seiner- 

sae pee : | eS acide Menmmeit des Parlamentar- | 
as ist Helmut Siebeck, eee SN ic Bea CR ET See te em ea | 

Dainty dsp vorcslworulean uric ar reise: Coriaiie walt abel n adc oslae a ain cement estesstttig — schen Rates wollte die Fassung ,Politisch 

»Kollegen“ sollen ihre Arbeit zur Zufriedenheit der Allgemeinheit ausgeftihrt oe Roche tea POLES ECO TRESS TESS SESH Verfolgte genieBen Asylrecht" als -grof- Ke 

haben. Héhepunkt ihrer Tatigkeit war eine Stadtratssitzung, bei der Burgermeister | : Sennen mses § §— Ziigige Kodifizierung des jahrhunderte- te 

und Stadtrate auf den Zuhorerbanken safen. Eine Reihe von Vorschlagen wurde | Renan nese § = alten volker- und staatsrechtlichen Grund- 
sogar in die Tagesordmung der nachsten, richtigen Stadtratssitzung fbernommen. [os ee SO ame esesie © satzes verstanden wissen. Somit kommt ut 

igmes ess ae nase cin Abschub der Geflichteten als lastige a 

aay : aaeaeenne es ameter setae $= Ausiinder keinesfalls in Frage! Es ist J 

oe oa eae te Sane Tree RSE vielmehr zu priifen, ob die Gefltichteten M 

a 3 teats ee meter Sea Sree Lt MAME STEPS SSS SESS politisch Verfolgte im Sinne des Asyl- s€ 

‘ pe Y: metas | . PPE area tsse tt tt a CONSTR SSE HTT rechts sind oder ob es sich um gemeine y cle 

Z ii a Eat Sy ee # Pannen §§ Verbrecher handelt, die sich mit Unrecht Fi 

3 ie ere fee " i... BARE erste SES I Te SRS als politisch Verfolgte bezeichnen. In 

7 Bey ps os ae ERR oe SEPSIS 
a di 

“ Been | ; ee | BRE ts SER E EERE ESET ERE S LIES di 

YT ey me 1 : aa > aN Pepe aoe jin 
‘ 7 tH m4 g 2 BSS ASS en) i 
a i Bae ; if erie Die 13.SitzungdesDGB-Bundes- | ° 

~ Sn be : LS eg d h in Berli V 
AN a e : 9 fh \ amos, jugendausschusses in Berlin | * 

bt ey ; 4 fe OBE Un ea P RSS SES SSPE STS STH Di 

a ict ™. : “a F Sue A ay PEST PEER EES EES ERTS ETS Die 13. Sitzung des DGB-Bundesjugend- sth 

hy | 3 - CAPSS EER EEE eetce seek ee cette stent ties ausschusses wurde in der zweiten Marz- Dd 

Ao, ne 5 B non ae. EE HY Bears, halfte unter dem Vorsitz des Kollegen RB 

RN i Pere reeset = Willi Ginhold in Berlin abgehalten. Da 

bis. A i if x "a. ERE aeRO TYE EEE TERE TR Berlin war als Tagungsort gewahlt wor- a 

a Wigs ‘ ? Pod y ~ SRR aaote RRR LPC Poe PRE La Toy den, um der besonderen Verbundenheit Se 

a el t 4 7 y j rae a ERT De POE ETH der Gewerkschaftsjugend mit der Berliner Bi 

a | ee | st NCTA Ch RAS Pe ¢ ST Bevélkerung Ausdruck zu geben und um | 3 

hia . 4 WANN ¥ AEE ASPET I MRT LSA SETS dy f eingehend das Problem der Jugend in der B 

ee a “ : ou ; PRL Ata SOA Ray Sowjetzone zu behandeln. K 

ay 3 ae = ; eek SORA aE Fel PLY Der Bundesjugendausschu8, der mehr als { i 

Rh SS | Inge Kébler, 19 Jahre alt, ansonsten Schilerin, leitete drei Tage lang das Fir- Ben 00 Jigen che: ew erat dee : 
ge e 4  sorgeamt der Stadt Eberbach, nahm Unterstiitzungsantrage entgegen und bearbeitete sie. der bis zum 21. Lebensjahr vertritt, be- 4 

eas A SS Drei Tage erlebte sie die Not ihrer Mitbiirger und die Sorgen der Fiirsorgerinnen. Alle faBte sich auf der Tagung u. a. mit den E 

ee Beteiligten — Biirgermeister, Stadtrate, Lehrer, Schiller — waren sich am vierten Tag Wahlen zur Betriebsjugendvertretung, aD 
ae dariiber einig, da das Experiment mehr als eine Spielerei war. Alle lernten voneinander, dem Entwurf eines Jugendarbeitsschutz- 2. 

J Wer hat den Mut, es nachzumachen? ,,Aufwdrts" nimmt jederzeit Meldungen entgegen. gesetzes und mit Problemen der An-
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| \ 4 
ung | NYG gestelltenjugend. Die Gewerkschafts- . Pry q 7% 

den. 7% Wy jugend halt es fir notwendig, daB sich is a oe ae 
htes Lk oy Uy moms die betrieblichhe Jugendvertretung im eon a i | 4AE ‘ 

am- | ——j, Rahmen des Betriebsverfassungsgesetzes a i ae P Se 

ige- :| |A| [M| |N| JER in die Regelung und Gestaltung der Be- Z ha | i 
ores | (4% triebsverhdltnisse mit einschaltet. Sie ist > Se ae ees 

ein Pp | IR] jul [Aq | © der Meinung, daf nur in enger Zusam- om aoe ) fA >" 

% - menarbeit der Jugend mit den Gewerk- Shy ee Be 

eee | | schaften eine gute Jugendvertretung zu- Poa A ae os f 

ele | A Z IN| ) stande/ kommen kann. An dem Gesetz- [9 oe : i 

ts I | _entwurf des Deutschen Bundestages iiber = Raa Sree? op jae : , 

sane | | R | [Go| |s| [el & die Handwerksordnung iibte der DGB- econ area i! EE, eS 

Ein | Bundesjugendausschu8 Kritik. Die west- > Ce ae Ey dey ne 
des | A deutschen und Westberliner Jugendver- ee : emo ae fae Pec 4 
der .| - treter bedauerten, daB die Vorschlage des Racks eee $ Pr Cee if J 

ver- | DGB zur _ ,jiberbetrieblichhen Mitbestim- os oe ‘ e of Pp oe. = 

len. ‘| K | |p| & mung“ im Gesetzentwurf nicht beriicksich- Pay ve eR if 4 
der | | tigt wurden und daB diese Tatsache einem or pee es SPR By) 
dort | REC —* so dringend notwendigen Berufsausbil- Cl iE ee 
sten | dungsgesetz im Wege steht. Im tibrigen ii ad Bit eet ‘Goose 

ear R Pe EE a forderten sie nachdrittklichst, daB der [ag lee i wal | if eae 
sine { pundere noch in cer SG saat i Ta yh ¥ JTAE Ss if 

og periode ein neues Jugendarbeitsschutz- ati, mene fh * 4 bi MEY Ses eae 

ve eee NS  aaran 05012, Verabschiedet, SS ae i A yi pe 
tete niscufallen, dab sich waageredt folgende Begrilfe 1m Hinblick auf die diesjéhrigen Bundes- | 7 oe RY ae 
nde ergeben: tagswahlen appellierte der Bundesjugend- | Boia poe PW ie 

Einklang, Eintracht, 2. europaischer Staat, 3. ausschuB an die Jugend, ihr Wahlrecht im kee a Ca iff 
Mandelkonfekt, 4. Verzeichnis, 5. Verkehrsmittel,  Sinne der Untermauerung der jungen de- Pa ce - > i Sa 

tete Sie aan Reon: 7. schmarotzender  okratischen Staatsordnung auszutiben. 3 TE Fs ‘% 

Be- Die Diagonale von links’ oben nach rechts unten Nicht zuletzt sei es Aufgabe der Jugend, ee pe ag 4 ‘ 
KK rgibt eine Bezeichnung fir Gesichtskreis sich gegen gefahrliche und schddliche Be- F oiaaaae ea fe Ree Ngee 

rei- Auflésung aus Nr. 6 strebungen der links- und rechtsradikalen — Fs ey Bs x F 

ge- : Parteien zu wenden. Von den demokrati- Se er E ‘a nize i 
a) 1. Brot, 4. Rega, 7. Rose, 8. Uran, 9. nie, 10. take, : : eee a Beeps 

zer- (2. Base, 14, Ursel, 15. Bari, 17. Leer, 20. Fra, 21 schen Parteien erwartet die Gewerk- ee ) 3 So al 

fach Torf, 22. Noel, 23. Emma, 24. Dort. schaftsjugend, daB sie qualifizierte junge Ss a : _), sae | 

1944 Glons, 6 Anne, II, Kur, 13 Ale, iS-Bote, 16 Atom,  Ktafte als Kandidaten fir die Wahlen ro Ll ja . 
in 18. Eger, 19. Rolt zum Bundestag aufstellen. 4 ore 7 rte FE 

und Ss ‘ ‘a as 

rei- i — . 

“ser K f - . j Rucee ts 

hl op! wie ein Rathaus ma ae i a 
der ss ¥F ae ‘ Sy hat 

ihn- eee eo o a 

sich : ; ee : : Bn ee on : 
ikte Die Worte, die als Titel tiber diesen Mitverantwortung zu tragen zum Wohl ce oes r we ory 

fibt. Zeilen stehen, hérte ich zweimal. Einmal des Menschen, zum Besten des Betriebes. [7 cae fa } 

ser gebrauchte sie ein junger Kollege in der Nach der eindrucksvollen Eréffnungsfeier, sc en aaa olf 
her Diskussion. Das andere Mal sagte sie mir, auf der Arbeitsminister Ernst (Nordrhein- ras A 
ane bei einem Gesprach, ein Mann von der Westfalen), selbst einst Kumpel, Willi ees 

ain Tagespresse. Diese Worte bedeuteten ein Ginhold von der Hauptabteilung Jugend [7 = i y pm E 

be hohes Lob fiir den Inhalt und den Ablauf beim DGB und andere Gaste sprachen, =a soy came cd j 
oe des 2. Verbandsjugendtages der Bergbau- gab Walter Maibaum den Bericht tiber | = > eae 3 
Eee jugend. die Verbandsjugendarbeit der Jahre 1950 | Spa , hs 
ode Fragt man nach dem ,roten Faden“, der bis 1952, Mit sehr viel Idealismus und | 4 

te sich durch die dreitagige Tagung zog, so Selbstlosigkeit wurde die Jugendgrup- | 9 @ 
Jen. war dies die Frage der Berufsausbildung penarbeit ausgebaut. Eine groBe Zahl | | nn 
sei mit den Problemen, die damit zusammen- neuer Jugendgruppen konnte gebildet ae Frm mobs tenn 
ige- hangen, Sprachen doch rund 30 Diskus- werden. Die Winterarbeit wurde fast aus- i ig ceaeseeranas 
dak sionsredner zu dem Referat Hans Alkers  schlieBlich auf Bildungsarbeit abgestellt. 
nan zu diesem Thema. Und auch in den Dis- Die Erfolge dieser. Bemtihungen finden wg 
j zu kussionen zu den anderen Themen, Ge- ihren sichtbaren Ausdruck in der Viel- F m 

er schaftsbericht und den Referaten ,Jugend zahl junger Gewerkschaftsfunktionare. In 
iele und Recht” und ,Jugend im demokrati- der Sommerarbeit gab es ein sehr um- j - r 
yem schen Staat", hatte das Thema Berufsaus- fangreiches Programm mit dem Sinn der ; 

sche hildung starken Anteil. Erziehung zur europdischen Gemeinschaft, : 
irch Es war eigentlich ein erstaunlicher Vor- zur V6lkerversténdigung. 

der gang, daB 120 Delegierte im Durchschnitts- Wir kénnen hier keine Einzelheiten auf- ff w 
1en, alter von 25 Jahren so klar und eindeutig —_zahlen, aber wir miissen sagen, die Berg- i 

ann aussprachen, daB der Beruf entscheidend }aujugend hat ein gutes, vorbildliches 

das fiir das Lebensgliick ist, daf die Berufs- — Stiick Arbeit geleistet. 4 i 

a Si eee Erfrischend empfanden die Delegierten Der Eiserne Vorhang hat ein loch, 
met ~< sais 7 “ 1 nach der niichternen Aussprache iiber und durch dieses Loch tropft es tag- oer i, 

cS fey a = Rechtsfragen, die den groBten Teil des lich, stindlich. Gehetzte, verzweifelte y pee . 
in <x AEE io TT Nachmittags am zweiten Tag ausfiillten, Menschen fliehen vor dem Terror in ‘ i d We : 

oli- \ Je ait | das Referat des Kollegen Wienand iiber a fe Freiheit. Tragik d 5 . - 

Es 4. | Ch Wal | H || {4 das Thema ,Jugend im demokratischen Be TO eRe cies iegik. ces F | Pee Sik a 

An- 1 By Ba) Neel | || Staat". kalten Krieges der Erwachsenen, der ote panies i 

nd- | |G; Wk i] | KT Die wichtigsten Faktoren des mensch- leideraud die Kinder nicitwersciont. & te ; 
und ] if Wi VA ACH |} lichen Zusammenlebens wurden in enge Fis A ¥ a 

>ut- i { {ce y re a \M RPE Verbindung zueinander gebracht: Staat, ee Wie . A a 

die 1 ERP , \| RN Demokratie und Jugend, Die Jugend fér- eae 

ihr- “SEB g | > dere den demolrateien Staat, und wit i : 

hen Lf, “we \y wiirden uns mit ihm identifizieren, Aber D W h ht 
che A: y ¥ | zuvor seien noch gewisse Voraussetzun- er el nac Smann ; 

che Cifuf | gen zu erfillen. 
> 

hp} 5 Kollege Wienand forderte die kollektive k t 0 t , 
ae A / A ¢ ae Verantwortung, da sich unsere TAtigkeit am ers S ern \ am 

cone A f ein pe nicht weiterhin auf den vorparlamentari- , 

ae a ~ schen Raum erstrecken dirfe. Das setze r 

isch lm ‘SchloB: ,Die Tollétten sind am Ende des aber} eine steigende  Aktivitat aller Ar- ? eS HESS . Lk 
OB: Korridors. Wenn es eilt, fuhrt Sie Johann mit beitnehmer voraus, um Forderungen und tea a : , an 
fee dem Motorrad hin!” Entwiirfe zu neuen Gesetzen verwirk- od . ms tf 

nae lichen zu kénnen. Der Staat habe dem Volke eet on rn Ae 

amt ausbildung entscheidend fiir das, Quali- 74 dienen und nicht das Volk dem Staat. s Cis aa ~ hie 

‘ige | (atsniveau aller Berufe ist, daB erst der | Daneben stelle die augenblickliche Situa- a ww : Pi 

ist jut und richtig ausgebildete junge tion mit ihrer Vielzahl von Problemen ie Ny es ——— Life 

eG) Mensch vollwertig in der Produktion yroBe Anforderungen an den arbeitenden |g _ Aga Pre Ps Bae. ~ 
syl- seinen Platz ausfiillt. Das ganze Problem Menschen. Die Auswahl von Talenten ig ae! 

ine ler Produktivitat ist in erster Linie eine nd Heranbildung von Persénlichkeiten ‘ €. Als der kleine Herbert G. sich mit seinen Eltern in 
‘cht Frage der Berufsausbildung. sei in erster Linie Aufgabe der Gewerk- ete \ aH einem Westberliner Auffanglager meldete, da hingen 

In seinem Referat beleuchtete Hans Alker Se Die Vorbereitung des jungen a € ey ihm die Schuhe in Fetzen, und er war durchnaBt bis auf 
die Situation von allen Seiten und zeigte Menschen auf die Aufgaben, die ihn er- _ ees die Haut. Als aber die liebe Tante von der Fliichtlingshilfe 
lie MiBstande in der Berufsausbildung ware Bs eonne nicht ernst genug genom- Ne Sk. ihm ein Paar neue Schuhe angezogen und einen Schoko- 

im Bergbau auf, die sich spater als Hin- = ©? Men ice un der Schaffung einer 5 fj i laden-Weihnachtsmann (Ladenhiiter einer grofiziigigen 

1S- deinisse in der Produktion auswirken  9¢Stn SF eae und Demokratie Fs Firma) in die kleinen Hande gedriickt hatte, da sah die 

4 ind Menschenleben gefahrden. Alle guten —IUSSE Sie sich aktiv beteiligen und allen =" Welt schon bedeutend freundlicher aus. Ob man es glaubt 

‘in Vorschlage zur Erhéhung der Produk- 7*ilfragen ein offenes Gesicht zeigen. a Pe, oder nicht: es war die erste Schokolade in Herberts Leben. 
tivitaét bleiben Theorie, solange dem Wenn der Staat in den letzten Jahren _ 
Jugendlichen nicht alle praktischen und  oftmals versagt habe, dann hatten auch & \ 

aos ‘heoretischen Kenntnisse vermittelt wer- wir versagt, war die Meinung des Kol- , Acht Jahre ist es etwa her, da _ deutsche Hausfrau ungehinder- 
irz- den, die ihn zur verantwortungsbewuBten legen Wienand; denn beide stiinden in ging es uns genau so dreckig. __ ter einkaufen als die englische, 
yen. Persénlichkeit und zu einem guten Fach- unm elas Wechselbeziehung zuein- ~ Da sprangen wir hoch vor diege mit Rationen ne 

arbeiter machen. ander, Es liege nur an uns, die Welt so y Freude, wenn ein Paket aus = mu eute —- und das is 

‘Or~ Hier bleibt die Frage aufzuwerfen", zu gestalten, wie wir sie sehen wollen. coat dem Ausland kam, wenn wir vou as syictigate sie 

eit | Sagte Hans Alker, ,,wo bleibt ein ordent- Die Jugendarbeit der IG Bergbau hat \ Jj oui Set ae et eae erator pee ar 

ner | liches, sauberes, der Zeit entsprechendes _ sichtbare Fortschritte gemacht. Der 2. Ver- Lebensmittel, um die Rationen _geraten. Sei es unseren Mit- 
um Berufsausbildungsgesetz? Wo bleibt ein bandsjugendtag war der treffende Aus- —_ zu strecken. Und wie geht es _menschen an der hollandischen 

der luqendarbeitsschutzgesetz, das den Er-  druck dieser Arbeit. uns heute? Amerika hat mit Kiiste, sei es den Flichtlingen 
ordernissen der neuen Zeit entspricht? Gut fanden wir, daB man jungen Men- €) 5 einigen Krediten unserer Wirt- aus dem ungliicklichen Osten 

als die deutsche Gewerkschaftsjugend hat zu schen die Referate tibertrug, das aus- % 2 f schaft auf die Beine geholfen, dunseres migenen pee ee 

eS den angefiihrten Gesetzen ihre Vorschlage _ gezeichnete Niveau der Diskussionen, die © meena SoH ae sour bale soa ie adne ie 

be- yemacht. Sie verlangt, da sie ihrer Kraft Organisation im ganzen. | — Nae las Elend der Kriegs- poe : a a Naan ee 

: ichti ied.* 4 c A f jachkriegszeit von uns wer énnen. Denn einmal ging 
ian entsprechend beriticksichtigt wird. Abschlu8 der Tage bildete eine Kund- H S fen. Heute gehdren wir dem uns genau so dreckig wie 

ng, Erfreulich ist, daB die Bergbaujugend der gebung junger Bergarbeiter, auf der i europdischen Kohle- und Eisen- denen, die jetzt unsere Hilfe 
tz Berufsausbildung ihre ganze Aufmerk- August Schmidt und Matthias Fécher } E markt mit hoher Produktions- nétig haben. 
vee samkeit schenkt. Sie ist bereit, hier echte — sprachen. zahl an, heute kann die west- Fotos: Seeger (2), Bavaria (1) 

ee I ee ae ee ee reece ES ee ”



"SUVS ASD eR OPH ER Ae RRA ANF AE SE LE LAA ETE NTE a 

| Sr al aus ihm herausgewaschen werden, die ganze die Augen und fliisterte: ,Escheksikon — das W 
a Bitterkeit des Lebens”, erlauterte er. ist zart wie ein Ohrlappchen.” Grinsend zerbrach 

° e Erst beim siebten Spiilen wurde die Schaum- er einen Fladen Schwarzbrot tiber dem Knie, 
U bildung schwaécher. Und beim achten Spiilen  reichte mir die Halfte und forderte mich auf, ein- 

( ging die Satansgeburt geklart und weiB unter zuhauen. 
seinen Handen hervor, Selten hat mir ein Gericht gemundet wie dieses, 
Jetzt haben wir ihn so weit”, sagte er auf- das ich mit so viel MiStrauen zubereiten sah. Es 

- e atmend. Mein Zwiebelmus war inzwischen wie- war mein erstes griechisches Essen auf griechi- 
Roman eines Ausreifsers der eingedampft, und ich mute erneut Wasser  schem Boden. Und wenn ich daran zuriickdenke, 

von Werner Helwig nachschiitten. Es spratzte und zischte im Topf. tritt mir heute noch sein Geschmack auf die 
Der Qualm meines Feuers wehte in langer Zunge. Der Topf wurde leer bis auf den Boden 
Spirale der Strandzeile nach. und wurde dann noch mit Brotkrusten sauber 
Barbajanni zerrieb Salz zwischen den Handen, ausgewischt. 

Clemens, der Blinde Passagier auf dem Dampier _landeinwarts rollten, wiirden unser Schiffchen das wie Eissplitter aussah. Es‘war Meersalz, das ol 
»Saloniki", wird in der Nahe der griechischen auf den Nacken nehmen wie ein Spielzeug und die Sonne auf den Klippen eingetrocknet hatte. 
Inseln vom Koch entdeckt, Der drohenden Ver- es auf den Steinen des Strandes zerschmeifen. Dann zerrif er die Glieder des Tintenfisches in S$tephanas roch am Goldloffel m 
haftung entgeht er durch einen Sprung ins Mit hochemporgekrempelten Hosenbeinen sah  fingerlange Stiicke, walzte sie im Salz und lieB 
Wasser. Nach stundenlangem Schwimmen er- ich ihn dann der Flutlinie folgen und Treibholz sie in den Topf plumpsen. Ein herrlicher Duft Eine halb natiirliche, halb von Menschenhanden dt 

lahmen seine Krafte, er wird ohnmachtig, aberim sammeln. Ich tat es ihm gleich, wie ich mich Wie von gesottenen Krebsen wirbelte empor. gefiigte breite Treppe wand sich als Weg zu 
letzten Augenblick yon dem Fischer Barbajanni _iiberhaupt befleifigte, ihn als Lehrmeister zu be- Als der Brei zu brodeln begann, legte er eine dem Ort Zagora empor. Barbajanni trug seine kl 
ins Boot genommen. Barbajanni schlagt ihm vor, _ trachten, dem ich alle Hantierungen absah. Sein Steinplatte, die er mit dem Rockérmel sauber- Fischlast auf der Achsel und stieg mir so riistig 
bei ihm zu bleiben, aber Clemens verlangt es — gutmiitiges Schmunzeln zeigte, daB er nicht tibel _ wischte, als Deckel auf. voran, als ware er, der mindestens 45 Jahre I 
nach den Raubfischern, die mit Dynamit den zufrieden mit mir war. Anscheinend war das Mahl jetzt fertig, denn er zahlte, so jung wie ich. Fiir mich war die Bar- : 
Fischen nachstellen. Wahrend ich ein Kochfeuer zwischen aufrecht- 20g ein Stiick Bettlaken aus dem Bootsverlies, fuBgeherei ein wehleidiges Unternehmen, denn 

3 gestellten Steinplatten entfachte, 6ffnete er im  breitete es als Tischtuch auf dem grobkérnigen, meine Schuhe hatte ich beim Schwimmen Se 
So spielte sich das damals ungefaéhr ab. hinteren Verdeck des Bootes eine runde Klappe, | muscheldurchsetzten Sand aus, éffnete eine Holz- _abstreifen miissen. Auch war die Treppe, wo sie 
Natiirlich war alles viel weitschweifiger yerschwand, tiefgebiickt, mit Kopf und Armen — dose, in der sich taubeneiergroBe Oliven befan- sich durch den Schatten tippiger Laubwaldungen 0 
und umstandlicher, und die sprachlichen qarin und zog einen irdenen Kochtopf, eine Ol- den, legte Gabeln, Messer und Léffel zurecht, hinzog, kalt wie Eis. Ich sagte meinem Gefahr- 

Schranken zwischen uns lieBen nicht alles SO kanne und einen groBen tonernen Wasserkrug spieBte ein Stiick Tintenfisch aus der Briihe, ten, was mich peinigte, gestand ihm auch ver- 

klar in Erscheinung treten, wie ich es jetzt er- hervor, Dann go8 er Ol in den Kochtopf, setzte biB es zégernd an, schloB genieBerisch Fortsetzung Seite 8 
zahle. Aber im Kern vollzog es sich auf diese ihn aufs Feuer, schnitt einige grofe lila Zwie- 
Art, und ich raffe es nur ein wenig, umes deut- hein hinein, ohne sich erst lange mit den Hau- 

ee fea ve Bea ten zu plagen, und gebot mir, dieses Gemisch X 
ie ich nun im Agios Nicolaos saS und die  fleigig umzuriihren. Als ich mich vergeblich nach | 

Sonne mich durchwarmte, entdeckte ich mit einem Léffel umsah, gab er mir ein langes glatt- @800800060 ©0000 6008088000008 v 
Schrecken, daB meine Kleider ziemlich stark ge-  gewaschenes Stiick Treibholz in die Hand und , @ Leser fragen. Wir antworten. Tig- @ ‘ 
litten hatten. Immer wieder breitete ich sie in jachte mich aus. ,Du wirst doch wohl nicht &@ lich haben wir seit Jahren eine G 
neuer Anordnung auf dem Gestdnge aus, um  denken, daf ich da eine ganze Kiicheneinrich- Reihe von Leseranfragen zu beant- @ zi 
sie von allen Seiten, innen und aufen zu tung mit mir umherfihre.” @ ies Wir ae dies germ: Das @® Bi 
trocknen. Und als ich sie endlich anziehen jg das Gemisch unter meinen Handen zu . viele Fragen :allo/Leser interes si 
konnte, zeigte sich, daB sie an den Armeln und _ prutzeln anfing, go8 er noch einmal Ol nach. Die . 1e€ a n leche cise oe ACA ae @ k 

Epeebrendere vollig eingeschrumpft waren. Zwiebeln wurden weich und brdunlich, und ein x worten verdffentlichen. Anonyme @ s 
»Nobel schaust du aus“, beschwichtigte mich der  wohiriechender Dampf wirbelte mit dem Quam ©@ Reece NS Anfragen werden nicht beant- @® e 
Barbajanni. Er sah mein betretenes Gesicht und ges Feuers zugleich empor. & WN \\ wortet. Auf Wunsch sehen wir ae 
meinte: ,Bei uns ist das noch eine Tracht, die | Gib den Topf halb voll Wasser, wenn das Ol N von voller Namensnennung ab. @ di 

nicht jeder hat." Und er lachte ein kleines herz- wieder eingebraten ist", rief er mir zu und hob @ Tor 261 Briclantwortes belleges: | D 
warmendes Lachen, wobei sich alle seine Bart- einen dieser groBen schwabbeligen Tintenfische st 
stoppeln knisternd straubten. Er sah so gititig aus dem Boot Wie Deleschenceen his hingen die ©00008000 eee 806 @6e00e@ ee @066088000 ee si 
und offen drein, da® ich in diesem Augenblick act Jangen Arme des Tieres herunter. Er schob a 

Bescilol pic zundchst Sie er aainiea af zwei Finger in den Magensack und wusch, halb i 
seinen illen zu fugen. enn seine reund- i a i i B" i re : 95 ; 

schaft, das war der shite FufSbreit Boden, den amy Weeser stehend, die Eingeweide heraus. Eines Tages heiraten falschem Gliick gekommen ist. Wir schwerfallen, dem Hans zu kaufen, hi 
ir Hell Pronkign De f lite ich steher »Siehst du, das ist seine Sepiablase, sein Tarn- sind ganz bestimmt der Meinung, was er nétig hat. Wenn Du a 

mir Hellas schenkte. Darauf wollte ich stehen-  ctoff, erlauterte er und zeigte innerhalb des Meine Freundin — wir sind beide daB jeder arbeitende Mensch ver- wissenshungrig bist, kann der a 
bleiben. Hingeweides vemen i brane Hen kleinen 21 Jahre alt — verdient mehr als __niinftig gekleidet und ernahrt sein _ Hans nichts dagegen haben, wenn nee P i g n pra geg i 
Vor uns erschien die Hauserzeile des Fischer- pouytel, .Damit farbt er das Wasser, um seinen i. Sie ist Fremdsprachenkor- mu, Aber frage Deine Freundin Du seine Biicher liest, und er soll 
dérfchens Chorefto, Einformige gelbe und rosa ergo), are cent ae ihe avart Ain Blase ins '@SPondentin und ich Behdrden- einmal, wieviel von ihrem Geld Dir sogar erklaren, was Du viel- 
Kasten mit zwei Stockwerken, flachen Dachern go ae (eee Gewalk verbrei, angesteliter. Nun will sie immer, sie im letzten Jahr fiir Biicher, leicht nicht verstehst. Aber Kleider | 
und: nackten Fenster: Dichtbelaubia Baus == asser, und ein trubbraunes Gewolk verbrel- qa wir fein ausgehen. Das kann Theater oder Konzert ausgegeben braucht er keine besseren als Du! } 
Platanen, wie ich spater erkannte — standen  ‘@te Sich augenblicklich tiber den klaren Grund ich mir nicht leisten. Ich muB auch hat. Was bleibt denn vom feinen Ein Arbeiterjunge wird es immer t 

sqellons aaeiviaEh CO Ort : _ _ und farbte sogar noch seine nackten Fiibe. mehr Geld zu Hause abgeben als Ausgehen an wirklichen Lebens- schwerer haben als ein Junge aus f 
regellos dazwischen. Der Ort war wie ausge »Solange er die Sepiablase in sich hat, ist er sie, denn meine Mutter ist Witwe, werten zurtick? Ein schaler Nachge- wohlhabendem Hause, und es t 
storben. Einzelne Boote, ahnlich dem unsrigen, Tigeniesbar. Aber vergi8 nicht, Wasser in den Ud die Rente reicht nicht weit.  schmack, der immer wieder durch —_schadet ihm nichts, wenn er durch 
lagen auf dem Sand, Topf zu gieBen” — schrie er, schon wieder tiber Ich méchte meine Freundin. eines neue Vergniigungen ausgeglichen seine einfachere Kleidung zeigt, E 
Meiner Schatzung nach war es gegen 10 Uhr qn tintenfisch gebiickt. Y Tages heiraten, weil wir uns sonst werden muB. woher er kommt. Aber auf jeden t 

morgens, als wir in den Hafen lenkten. Mein 9 ° gut verstehen, aber sie sagt, sie Er wird b Fall miissen Dich Deine Eltern . 

Magen machte solchen Larm, daf Barbajanni es viliecelnen poeta zum Mann t wird bevorzugt einen verniinftigen Beruf erlernen 3 
hérte. ,Hast wohl Hunger?" fragte er. Ich nickte Er schloB genieBerisch die Augen aben. Das bin ich wirklich nicht, te ‘hin traurig, well ich. ein Mad- lessen. _ Hunderttausende von nur tik deta’ Kant Monies cmieianant ecnyacns g g : ae soll ich ihr das klar- ian bin. Mein Bruder, der ein oe die ihren ee im Msioge 

.Wir werden uns gleich ein Fischgericht kochen", _ Als ich den Krug tiber den Topf neigte, hérte ich Gustav B.,Landsberg Jahr Alter ist als ich, darf immer RREwinneneenes see tbeiten 
sagte er und zeigte mit dem Kinn auf den Hau- hinter mir ein regelmaBiges Klatschen. Barba- Worse. Lever avertent ths wieder Wiinsche dufern. Er muB iid ain eth Wetaten hatten ea die! 

fen Kalamarakia, Ergebnis seiner Nachtarbeit. janni schlug den Fisch wie ein nasses Handtuch uch eigentlich so’ gut, wenn Ihr ao nape a me sha die ohne Kenntnisse waren. Fri- 

Es waren auch einige grofe Tintenfische dabei, liber eine groBe Steinscholle, die er sich im Buch dariiber nicht verstandigen Deauchule bestia: Da wirst ja ber zerbrachen sich Eltern dariiber 
die er mit der Fischlanze erlegt hatte. Diese Wasser zurechtgelegt hatte. kénnt, wie wenig das ,feine Aus- Goch eines Tages heiraten, sagt. den Kopf, wie sie ihren Téchtern 
Fracht sah nicht gerade appetitanregend aus, »Neunundneunzigmal mu8 er so geschlagen gehen” eigentlich wert ist? Tanzen die Mutter, aber der Hans, so @ie_ Aussteuer verschaffen soll- 

grau und klebrig und wie ein immer noch in werden, sonst bleibt er zah wie Gummi", rief er. ter Sunnah = oe sk heiBt mein Bruder, wird uns eines Ha Vest Gc ae 
: : ee ioe 5 i i i, g dazu ist, auch na a : i lege ve worden, aber 

sich selbst bewegtes Gewiirm. eee : Immer langer und lappiger wurde der Tinten. Sthaligiaiian oder skier Chietide fe erndhren; du ae das, was man gelernt hat, ist mehr 

Vorerst mu8ten wir das Boot mit einem kleinen _fisch bei dieser Prozedur. Barbajanni zéhlte  \ommode, was nichts gegen eine h bin nicht neidisch, aber es tut Wal aie cela Dateend Hatigier 

Flaschenzug auf den Strand winden. Wahrend jeden Schlag laut mit. Und das Ausrufen der ute Kapelle sa : mir doch ‘weh, daf mein Bruder Wi i ih i sa ecal : g pelle sagt. Aber solltet Ihr immer wieder bevorzugt wird ay Renner elue dango Rome yon 
er am Seil zog, mute ich kleine hédlzerne Zahlen vermischte sich mit seinem Achzen. Dann jetzt, wo Ihr Euch doch angeblich Matle2THareke oe, Bamberg Fallen, wo Téchter fiir ihre Eltern 

Schwellen unter den Kiel schieben. Es war eine riB er das Fleisch zwischen den Fangarmen ein, so gut versteht, nicht dariiber A . besser sorgen als die Sdhne, die 

schweiBtreibende Plackerei. um zu priifen, ob es miirbe genug sei. nachdenken, wann und wie Ihr Also neidisch darfst Du auf keinen sich ein e'genes Leben zimmern. 

Auf meine Frage, warum wir das Boot nicht ein- Noch nicht zufrieden, riickte er die Steinscholle auf Fahrt gehen -wollt? Manchmal Fall werden! Auf der Oberschule Ein Madchen ist so viel wert wie 

fach im Wasser lassen kénnten, antwottete er: 60 welt ing: Wasser, dab die Wellen flach dar-. . 9etaten wir bel der Durchsicht, gebraucht, “man: tatsachiich = viel > ein Sune GUD SAL PAG e HEE 
Herta ? chiitzt d dies iiberleckten. Auf dieser immer wieder frisch Eurer Briefe in eine richtige Wut mehr Biicher als auf der Volks- erreichen, was Dir vielleicht vor- 

er Halen: 62k Ung es Ore ne de soon ee mee Renate © ee - auf Film und Illustrierte. Sie tra- | schule. Da wir nur in wenigen schwebt, und Du wirst eines Tages 
seite vollig offen. Das Wetter kénne an der Pe- _ tiberspiilten Unterlage ruffelte er die graue pick- gen ein groBes Ma an Schuld  Landern der Bundesrepublik Lelr- __vermutlich sehr froh sein, da® Du 
lionkiiste von Stunde zu Stunde umschlagen, sei lige Masse wie ein Waschestiick, bis sie unter  daran, da8 auch in die Arbeiter mittelfreiheit haben, wird es den als Madchen und nicht als Junge s 
véllig unberechenbar. Und die Wogen, die dann _ griinem Schaum verging. ,So muf die Bitterkeit bewegung eine Sehnsudit nach Eltern vermutlich oft genug auf die Welt kamst. / 
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Na eae ie Rs $m a d Es = Ske ett el 
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+ . od oe ee He Er weiB vielleicht, wie weh es tut, wenn man allein ist. {fj 4 ~ , 
4 Ee aa rat & 7 a Darum hat der alte Sportlehrer Dorsch ein Herz fiir herren- oi ve» (( en ye r 

ca) ory oe ‘eas eA i ‘ lose Hunde. Hoch iiber der Stadt Passau lebt er in der ehe- } 4 tif se : 1 
B rk ‘ EY maligen Feste Oberhaus, weitab vom Getriebe der Stadt. Und r WL #4 i. E 1 

a ee P| R | hier oben in seiner Burgeinsamkeit hat der alte Mann ein Asyl fir ? ‘ Bs EN ie a 

7 " Pe ft ul \ bas Hunde eingerichtet. Wer weif, was aus dem 12jahrigen Bernhardiner —— eae sis AX 5 

we ci ut F ee he He eet »Barry“ geworden ware, als sein Herr kein Geld mehr hatte, ihn ~~ Bene A) ee be : 
a aad i tee Be fs ts Rs ae durchzufiittern?: Der Hundefreund Dorsch nahm ihn in sein Asyl. : fs = P in ; 

ae oun. 2 00) LO a > ree 3 Eo : 

eng ae” oe Bn = Lumpi schaut traurig aus den Dackelaugen. Nétig hat er das “ gar as : 5, {OO eal ES P 9 a -. 
Be: Fy SP a RS MES aN nicht, denn der alte Mann auf der Burg sorgt gut fiir ihn und seine Ps: aoe Se: a Z s ' Fe ea, 'g sorgt gu 3 # : I 

x Re Saas foe. Kameraden. Dorsch ist nicht reich, aber ein wahrer Tierfreund, Liebe y Pe yet 4 
Rise oF mb eee eee ek BRS und Anhanglichkeit seiner Hunde sind Herrn Dorsch alle Miihen wert. = : g 2 ee px gee | 

Bert ae fs ost Goi Mie nme eee, tS Vielleicht ist Lumpi traurig, weil er Dankbarkeit nicht in Worte kleiden 2 Fe lta es —— 4 
- - - as cae kann, wie das die Menschen tun. Fotos Bavaria fee is SS i A 

i
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OlgaTschechowa ee ae Wc uli ie 
machie Pleite und Bement . ee r{ 

} i A Pr x 

den | du - der arme | . ‘ ag a > +. 

zu | . ey am 7 b 

sine 
Ohara | &j 

ine [kleine Steuerzah- | ‘ ae ee ie \ 
stig | Ss ae a i oe 
bre 7 ter - du must die [cee | | > < zed te 4 eee , 
enn a a \ | a QCM AS CONG eres 
nen Schulden jetzt fiir a \ ij ue - a 3 oe < 

f j > oA IR ba | seg See 
sie Y ‘ SLI RES ei ee r 
gen | Olga bezahlen... j Pee ea a eg Ce a 
1 a SS] ee miRRe teeta eae g : : | | ee KULTURBEUTEL 
ite 8 iy | Pe sgeRRy ares aan Camere oe 

Bs ¥ b Roo] Seen Pain 
a ies ace trey 

: H pig 2 BN Es Se eas PAE Sod ame 
Vater Staat hat es gut gemeint. Aber seine | ) He Nes eee. 4 eli g : 
Kinder haben es ihm schlecht gedankt. Als es | hg SN H oS toa enn Mt ke oe . ‘ ; 

@ in den letzten Jahren mit dem deutschen Film | ial a Nee Come eae ae sae Diverses, auf- und abgeschrieben 

gar nicht aufwarts gehen wollte, da sagte - Gre Nat oan Ses Ne 3 von Palm 

@ eter: “Ee, kann Jo auch nic Ea lst ja kein | A 4 eee Seay ae 

@ oe oe heer fem eee egas a atani i ? _ | te oa r cpp aillharig C - x Unsere Prophezeiung in Nr. 4 
zie! jas grat zu starken, hat der Staa! | ‘eeareny EM e tee aera f 

@ Birgschaften fiir den Film iibernommen: Der Pa i B a ES i Re “ Be rraeuGuay- Cooner dan eae 

8 eee a. Q | TR ee Foo I aes eines abgedanKten Sheriffs in dem Film 
e@ Keine Sicherhelten pleten Ea ohn Wace es ee ke aN ES emai Dre 8S Seale aa an »High Noon" spielte, erhielt die héchste 

nun also ein Film seine Kosten nicht einspielt, - 4 a On OE peed S, at amerikanische Auszeichnung fiir Filme, 

@ und also der Produzent nicht in der Lage ist, | > 7,7 " 2 > ra ae den ,Oscar*. ,High Noon" wird auch in 

S seuen ae nae pe einen zaricrahiene 4 eee =. F mS 2 ; 4 . Deutschland unter dem Namen ,12 Uhr 
jann ma m das kein graues Hirchen. se ‘ ak i a Brg 5 i ” in 

& Denn Vater Staat zahlit alles. Natilrlich aus GE : , Lie, g if oe mittage”eniauien 
Steuergeldern. 17.3 Millionen DM Verluste an {Sa | i. , ~ ag Jy Fae “o. 

& Steuergeldern — das ist die vorladufige Bilanz Me P= ae bee > < ; i ee tet oe y Schmalzsdnger Johannes Heesters 

ies BIB e acuar noun Cer \Steverzahler aa yy Des z j QP Peed : % Ra due ‘online Mrdchier. bella: Film 
mu Ime bezahlen, die er nie zu sehen = ae : 3 Pm a a a « Nii en 5 ine 

kriegt. Weil sie oft nie fiber die Urauffihrung [pues gl | ame Py... Wc : iJ J unteegebracht: Nicol Heesters bekant eine 

fen, hinauskommen. Und wer sind die Pleite-Pro- ee. SS a ~ ae fe te : ler ves 

Du duzenten? ,Aufwarts" zeigt drei von ihnen ee « “-— ‘ai sely-Produktion ,Ich und meine Frau". 

der auf dieser Seite. Fotos: Seeger nd = a 2 

soll 
* Ebenfalls: seine 

tole é Der kleine Mann zahit zwei Millionen fir Olga, denn Olga Kinder beim Film 

der { : ~ Tschechowa konnte dem Drang, selbst zu produzieren, nicht untergebracht hat oe . 

Du! } Fy cc widerstehen. Es braucht aber noch lange keine gute Produzen- der Schmalzschlager- - \ 

mer ; ile NS * x EO tin zu sein, was friiher einmal eine erfolgreiche Schauspielerin schreiber Gerhard . * 
S 3 ‘ aren 2 Z 

aus ABE. rf 4 war. Friher. ,Alte Ruinen“, sagte der Fraktionschef der oppo- Winkler. Diese seine ; 

or . ba , te ~~ as . sitionellen Bayernpartei, Dr. J..Baumgartner, ,sind in Bayern Kinder heiBen die 

lek. E a oS i ~~ 5 oft finanziert worden. Aber beim Film hatte man das nicht tun ,Caprifischer”. Sie 
Aon, 5 ae a » = | sollen.” Es ist kein Wunder, daB die geschaftstiichtige Olga, werden in einem <0: 

ern f J ae vy a z si A die sich seit langem mit Memoirenschreiben (,Ich verschweige neuen ,Herzog-Film" 3 i 

nen Ae 3 nichts”) und Kosmetikrezepten iiber Wasser halt, sich auf das (hat z. B. ,Heimweh nach dir’ herausge 

von os Sey = % Ss risikolose Produzentengeschaft geworfen hat. Das Schlimmste, bracht) zu héren sein. Die Aufnahmen be- 

ege at rage was ihr bei dem 2-Millionen-Defizit passieren kann — der ginnen am 15, April. 

eon rs : Steuerzahler zahlt die Schulden der Produzentin Tschechowa. 
en, 

die, Aj os Der friihere Reichsfilmintendant Dr. 

Te Ve = MM rritz Hippler ist wieder im Geschdit. 

be: "4 ae Fiir den Ostfeldzug-Dokumentarfilm der 

oll. oe \ 4 ae. = .Certus-Filmgesellschaft besorgt er die 

im | AV - > f Auswahl des Wochenschaumaterials. 

bei a ; ~~ ~ 1 . 
4 x > 

at ¥ i tap a e ad Kein Schiff will mehr in Bremen an- 

yon be ae S ih bs kern, denn in Bremen gibt es kein 

ern ° y a : y fee 3 e : Vergniigungsviertel. Die Matrosen gehen 

die y P o HE bg f lieber in Hamburg an Land, wo es ein 

a ‘ ( ce : ee. 5p ees A St. Pauli und die Reeperbahn gibt. Da 

Bb = ff a ue Vergniigungsviertel immer eine wohl- 

a i s . Pi : wee tuende Einnahmequelle fiir die Stadtkasse 

se \ . A sy Y e Ee a PJ darstellen, baut Bremen auf einem Trim- 

Do . ’ S Mo: Sa : mergelinde zwischen Europahafen und 

age Schnurrbart gegenSchnurrbartsteht hier im Tauziehen um die Filmbiirgschaften. oi “pi wey Berufsschule ein Hafenkneipenviertel, cae 

August Geiselhéringer (links) vom bayrischen Finanzministerium sagte den Biirg- fe ae s y: den Namen ,Am Ringelnatz" tragen ne 

schafts-Millionenverlust voraus. Trotz seiner Warnungen iibernimmt der Bund wieder ee GRO eS dessen Hauptstrabe »Kuddeldadde. oa 

60 bis 80 Millionen DM Biirgschaft in den nachsten drei Jahren. Auch fiir solche Leute — oe ay se gasse” heiBen wird. Denn der grobe A 

wieder, wie Ex-Herzensbrecher Siegfried Breuer (rechts), der mit seinem einzigen Film a te barettdichter und Spétter Joachim Ringe 

,In Miinchen steht ein Hofbrauhaus” nicht weniger als 600000 DM Schulden machte. RE i’ Bera Balle Ses ee ee 

eens solches Viertel einmal seinen Na 

i ; eee; tragen wiirde. Und die Schiiler der hart 
Erhat gut Witze machen, denn wenn er auch schon dreimal auf der Pleiteliste steht, ¥ anliegenden Berufsschule werden sich aut 

; so hofft er doch wieder auf eine neue Biirgschaft. Joe Stéckl hat als Schauspieler die ihrem Schulweg immer tiber die vielen 

Leute zum Lachen gebracht. Uber seine Produzententatigkeit brechen Filmverstandige lustigen Manner freuen kénnen, die dann 

in Traénen aus. Aber er wird weiter produzieren. Es kostet ja nicht sein Geld. Dank der auf dem Rinnstein sitzen und laut singen. 

4 Biirgschaften kann sich jetzt jeder leisten, schlechte Filme zu drehen, Die Ministerien 

geben vierte Biirgschaften an Gesellschaften aus, die noch nicht die erste bezahlt haben. Hiniehe Radewone macht hun auch 
‘s 

* Karriere. Filmkaufmann Lutz Bayer 

von der Miinchner Terra-Pan-Film hat von 

; 
; i Swilli i i 945 auf dem 

: Baupraktiker den Unfall durch seine freiwillige den Amerikanern einen 19 orn 

: Boxen und Catchen soll verboten werden Teilnahme am FuSballspiel selbst zugezogen. Obersalzberg erbeuteten Privatfilm he 

Die Firma wurde nun zur Zahlung der Beihilfe Hillers Hinter-den-Kulissen-Leben aufge 

verurteilt. 
kauit, Zwischen alten Aufnahmen aus 

Die bunte Sportplatte von Paul Augelein dem Jahre 1919 und den letzten Szenen 

Arbeitsfreudige gesucht in der Reichskanzlei, wo der Diktator sich 
; i fol- y . ; 3 di der verbrennen lieB. 

Abgeordnetenkreise in Belgien wollen den lung der verschiedenen Moglichkeiten von Zah- PA La le Ea eek ae es Pee gen Adolfs Bade- LS 

Boxern und Catchern als den Vertretern von lenkombinationen. Es ergeben sich in der beitsplatze in Siiddeutschland (Oberligaverein)", wanne, Fackelziige, 

Sportarten, die Leib und Leben gefahrden, das 14er-Wette 4782969 Méglichkeiten heift es in einer Anzeige in dem amtlichen Or- Eva Braun bei Frei- 

Wasser abgraben. Boxen und Freistilringen sol- 13er-Wette 1594323 Méglichkeiten gan des Deutschen Athleten-Bundes. kérpergymnastik ae a 

len fiir Belgien rigoros verboten werden. Da- 12er-Wette 531 441 Méglichkeiten Judenpogrome wi. 7 | 

mit ist zum erstenmal in einem Land ,das heibe 1ler-Wette 177 147 Méglichkeiten Jiingling und Kntblein durcheinander. Evas taa™ iis 

Eisen“ des gefahrlichen Kampfsports von héch- 10er-Wette 59049 Méglichkeiten 7 aot Uhataddidae bel den Beaicks- Wald: Schwester Grete Fe- - 

ster Stelle angefaBt worden, Natiirlich bedarf 9er-Wette 19 683 Méglichkeiten ie grobe e. ung der Erfol gelein, die auch in 

es zu einem solchen Verbot eines Gesetzes. 8er-Wette 6561-Méglichkeiten laufmeisterschaften in Bamberg war der Erfolg diesem Film mal un- 

P Dieses Gesetz ist schon als Entwurf vorbereitet . g des véllig unbekannten ie eee oy Men angezogen vorkommen soll, hat angeblich 

i echt! chuB der belgischen Abge- wudhslaufers Peter Zumkley amberg) in mehrere Amateurstreifen zu diesem Privat- 

; Se eCE ane Hebilligt agate Stimmen die Schuldhaftes Verhalten der Meisterklasse hee Con Meter. East mit film beigesteuert. So erzdhit man. Dem- 

x i-Box-Catch-Paragraphen ¢ 3 ‘ 5 z einer Minute Unterschied distanzierte der junge ndchst wird dieser Film unter dem Titel 

Fee ne ee a Race A eboxt aa im Das Ulmer Arbeitsgericht entschied: Die Teil- peter die gesamte Elite der Bamberger Meister- ‘Soll die Zeit wiederkommen?" durch die 

eae) oan 3 asec nahme an einem FuBballspiel unter Aufsicht er nicht Meister, weil 7 
klasse. Dennoch wurde er ni Theat hen 

Freistil (gemeint sind die ,,Catcherturniere” der ' ; % 2 . Denn fl 1. eater gehen. 

Ringerprofis) geringen werden eines Schiedsrichters stellt kein ,schuldhaftes er als Jiingling mit 16 Jahren nur aufer Kon- 

eae ae y ; Verhalten" dar, kurrenz hatte mitlaufen diirfen. Sieger wurde s Spas 

é Ein junger Baupraktiker war als Torwart bei vielmehr ein Kndablein, das an zweiter Stelle *« Amerikas Stars werden si lem: 

Méglichkeiten einem FuBballspiel verletzt worden und konnte einkam. Der Jiingling siegte nicht, dafiir aber ndchst in Europa reich rece Ee 

g fiinf Monate nicht arbeiten. Aus diesem Grunde das Knablein? — Ja, richtig, denn das Knab- das amerikanische Bg acetate ae 

Uber die rein mathematischen Chancen der ver- hatte ihm die Baufirma, bei der er angestellt lein, das an zweiter Stelle einkam, hieB... Gebel HO tes ences Landes bleh 

schiedenen Wettarten herrscht bei den Tip- war, die Erziehungshilfe von 106 DM _ ver- Knablein und war im Gegensatz zu Peter keines ler ee 7 sehen briwchts 

freunden haufig Unklarheit. Hier die Aufstel- weigert. Nach Ansicht der Firma hatte sich der mehr. keine Einkommensteuer zu za
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Unsere Berichterstatterin s v Fi 
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; Sabine WeiB, Paris, findet ? to es 

im e s er am Ufer der Seine den } P 

* is 
SC. Tel en Japaner Tadjiri P. 

an den Schrott macht ihn gliicklich \ 

; tN 
Das kann nicht stimmen! Sek al > 
In Nr, 4 des ,Aufwarts” las ich mit Interesse 5 oy . fs ye, . . 
den Artikel ,Der erste Streik*. Besonders die 4 ia x od 324 e 
Notiz, daB die Grabkammer Ramses II. in yt a cay 4 
Luxor im Jahre 1926 von Mitgliedern des ; pM ape PE 
Orientalischen Instituts der Universitat Chi- ee r 
kago zum erstenmal erforscht wurde und dab j 
dabei die Berichte tiber die Streiks der Arbeiter i 5 7 
an den Pyramidenbauten entdeckt wurden, Das ef} 
kann nicht stimmen! . ‘Sere! d 
Es war im Jahre 1893, als ich tiber diese Streiks A E 
Kenntnis erhielt. Ich war damals Pferdeknecht . 7 
auf dem Schlof eines Grafen. Dort hatte ich 
Gelegenheit, die SchloBbibliothek zu benutzen. is 
Unter anderm enthielt die Bibliothek ein Buch on ee te Fated re 2 3 r 
iiber revolutionére Bewegungen im Altertum A Sie ad ya P 

faaral F RB a rote oe tease oe cacao ee ; arte Ss und im Mittelalter, Darunter eine eingehende : SN Ta St bre sti ag SA 3 
Schilderung der Streiks der Arbeiter an den er RR ED wee eRe Ne Raner Rae SRS Seer na ee ee 

Pyramiden. “gt ee ee Re ee ee ee ele = 
Meine Kenntnisnahme datiert also vom Jahre a Ke PT ate ae POR SR espe ee See + a 
1893. Also miissen schon frither als 1926 Be- peor et NY of eedes se OO eee dk. ane ee 
richte iiber die Arbeiterstreiks an den Pyrami- Dieses sonderbare Gebilde entpuppte ese eee oe ie 
den bekannt gewesen sein, denn das Buch mit sich bei naherem Hinsehen als Gesicht aus Blech- ~ <a as Ne a ela SR OF 
dem Bericht diirfte schon in den 70er oder 80er kisten, Eisenréhren und Stahidraht, als Selbst- at a ta eee i a Sy ae 5 
Jahren gedruckt worden sein. Karl Polenske portrat jenes Mannes (redits oben), der einen Son G eon ah aa hen rae ES r ae ba Vogel hat, der auch aus Altmetall ist. Denn Shin- San oan ae . Bass ae eat eae i a ges - 
Sehr gescheite Vertreterin kichi Tadjiri macht Kunst aus altem Eisen oe Se . ~~ ii a = Seanr Sia 

See itis - SPS) " ean PE ee 
Erst gestern bekamen wir hier in der Fabrik =~ meee ae a = SSeS | 
Deine letzte Ausgabe Nr. 6, tibrigens mit 5 aie ee ee » Ee R ps - z ee , 
groBem Ha!lo und’ Absatz. In der Pause war : . rte ei Jo > £ Sa ee he : 
friedlicher ,Stellungskrieg’, jeder verschanzte P dearg rere eees a a be F ae ff Ne ee we 
sich hinter seinen ,Aufwarts”. See = so ee ee | Sn ha : aS SA cope pe Wie ich es erneut bestatigt fand, erreichen : J€ a Rae Sas Me | 2 eae eo af eee 
Dich eine Menge von Fragen und Bitten. Und = rh = Bie PR aie” fi ; Ty sean a Rose of Saat 
um auf des Pudels Kern zu kommen, auch ich ee ms acs SO ae, Reed asad es aT ey 
habe diesmal eine Bitte an Dich. Also, ich [SS vy = fer > = eee ero & ‘yom ass: ES ay - im 3 
suche seit geraumer Zeit eine kluge und char- aa iu = ee poe 8 vm > pes Z + Sen a antes 
mante Kollegin, mit der ich einen mehr oder \) a —~ = dial re a mtg Pa C2 Mage ON ea Bt See Sal 
minder geistreichen Briefwechsel __fiihren . = yee : ea re a een = 2s eo Se 
kénnte, aber aus Mangel an nicht allzu kratz- > ey = Ree a pai SO ST oi saecaeiee ee ee Seg 
biirstigen Gegnerinnen... Gerade heute, als NY a : ~ . SRS Py “PS oe en 2 RE SE ies 
ich auf der letzten Seite Deiner Ausgabe an- ena ee 
gelangt war, fiel mir gleich oben links das en Die Pinguine des Monsieur Tadjiri geben sich ein Stelldichein. In ihrem friiheren Erdenleben waren 
Bild der Kollegin Mérs auf. Sie stellt dort, eg sie einmal Teile einer Flugzeugkarosserie, dies hindert sie jetzt nicht einmal, die Frihlingssonne zu geniefen. 
Du kannst es schlecht bestreiten, eine sehr ci 
gescheit aussehende Vertreterin ihres Ge- : Sets “Hs “ 
schlechts dar, Kannst Du sie, lieber ,Auf- cer Wenn ein Schiff voriiberfdhrt, winkt Meister Tadjiri den Passagieren von seinem Schrottatelier aus 
warts”, nicht dazu veranlassen, meinen Fehde- eS a zu. Unsere Reporterin Sabine Wei erzahlt, nach ihrem Besuch bei Tadjiri tradume sie nur noch von Schrottieren. 

handschuh aufzuheben und einen Federkrieg ie. <i ees Tris 5 : 3 pees rS oe 
mit mir zu beginnen? Von mir ware kurz zu a Biot Sata % . To ee ae iy eS ab ae 
sagen, daB ich 21 Jahre alt bin und im Herbst a sae: Ss $l ah oe ieee, Re “ee 3 oe | 4 = Sconce 
meine Lehre beende. Ich bin an Literatur und sa eh alg oY pe ae Bog oe Z a a a ae eas 
Sport interessiert Die Koksctes He har pee iy Fre? i ee Ye Be SR aa cae ae: 
Hoffentlich habe ich Dich nicht zu lange von inne hat ein Granaten- oF oe Fe og ee  ceetaeae Pa eee | ae a 
der Arbeit abgehalten, nicht daB Deine nachste Bi gelegt. Solche und ahnlicie Geschopfe ent- ae ao ace Sa a iy a epee: ; 
Nummer meinetwegen schlechter ausfallt. Man stehen aus der Phantasie des japanischen Bild-  ~ e —- —— * ter va ae 
Wixde inich deaweqan hier te der Fabre be hauers Tadjiri und aus den Scirottlegern an der ee =. en eee Me Oke ec ie 
ianigén: = Nias eine. Er kann zwar auch aus Stein modellieren, en ee — = ee r oe Ce 

3 Hans Gunther, Essen aber das Altmetall ist’ ein besonderer Stoff, (camer ARSE ERA ieee eles a aaa 
Es liegt bei der Kollegin Inge Mérs, ob sie Dir . eee ERE ee i a ——_—o- SES 
antwortet. Deine genaue Anschrift kann sie bei BL, eRe OE as a" — —— — — as 
uns erfahren Red. ,Aufwarts” 4 Tr ae. we Ee SS .  — 

2 bi ih a ‘ a rm ee Die Zithne 1S oe age RE ay SS SSS Se SS Se 
J F . - Sy = Ss SSS SS ee ee SS See 

Mit groBem Vergniigen schauen wir uns i “Ta Ss ieee ee ee ee ee 
immer Deine gegeniibergestellten Bilder auf el ta La) ai = = SSS ee ee So es ™ 
Seite 2 an. Die schartigen Zahne des Kroko- | 4 4} & —— ~s= = - SS ee ae 
dils, verglichen mit denen des Politikers (,Auf- + sree % . rae = ———-— = —— = bred ee ee ft oe a wilh : O'as ae iB = oa par cine 22 sa eae i warts" Nr.6, Seite 2), waren zum Sdhreien. Seton A zie ees Seer Ep ee Aiea fa i i ao Reet) i + (os ee a : Sp tiege eres fa ot Heute haben wir fiir Dich, lieber ,Aufwarts’, y = aa ff Pl a et Sle I Pn eB a peste SF 4 4 re 
auch eine lustige Uberraschung. Wir schicken ig _ 4 vA ra a Ces Sy eae ee RE omy ao haat ' ctr eee Seg 
Dir zwei Fotos: auf dem einen siehst Du die y fy SSMS comin i a aden nS gale a nate ce eee zs y, AE Pe Be pe Be tk ine eo % ren 4 gr] 4 ra ee VE Ah SOE a ie in age Be a Ss i Ae 

ga 5 3 : ee eo a , ‘a ap ae ea A tak ee peer eee oe of 
" ££ Bn = ae te | ee Yaar mere : icin 2 oe oe aay he tara ce Sy te, Se 

ra >! i aa ae * =e me a | | LN an nay oe eS Oe eA 
j 5 ey ashi . > £2 7B Nes pn ee i Re aa, Fo ae OE ai 

ee ge eS PS gn CoS et OO NOES GEL Spd 4 pinin, Se a PSS - = Pa, Oe ee oes oe tee aS Pian ee es oa ET A os , ee eas Rita, 5) is pat gy Bhs} a ee AL VN eee aes re Pe sag eae : E a" on Spice Ae ma P <A am a ~ ote Fehrs Cra tag. 
& 4) ‘ > sheet aie ~ i fl = eh hae fare een. fae a: paar oY) vd et a en ae 

a ae P 7 e a ok Foe its ER aoe a ea a Po ay 
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